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„Ich lade Sie ein zum Erfahrungsaustausch! 
Erleben Sie die Synergien, die entstehen, wenn 
Akteure aus Theorie und Praxis miteinander ins 
Gespräch kommen. Vernetzen Sie Sich in einem 
exklusiven Netzwerk, das sich durch seine hohe 
Benutzerfreundlichkeit auszeichnet.“

  Geschäftsführender Vorstand, Schader-Stiftung   

Ansprechpartner

Schader-Stiftung
Gudrun Kirchhoff
06151 - 1759-14
kirchhoff@schader-stiftung.de

Deutscher Städtetag
Gesine Kort-Weiher
0221 - 3771-206
gesine.kort-weiher@staedtetag.de

GdW Bundesverband deutscher Woh-
nungs- und Immobilienunternehmen e.V.
Dr. Christian Lieberknecht
030 - 82403-111
lieberknecht@gdw.de

Das Projekt wird im Rahmen der Initiative für eine  
Nationale Stadtentwicklungspolitik vom Bundesministe-
rium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung gefördert.

Lassen Sie sich einladen:
    

www.zuwanderer-in-der-stadt.de

Informationen über die Aufnahme in das Soziale 
Netzwerk, die Gute-Praxis-Projektdatenbank und 
das Praxisnetzwerk

Das 
Praxisnetzwerk 

„Zuwanderer in            	
	  der Stadt“ 

      im Internet

   >>    >>
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Das Praxisnetzwerk 
„Zuwanderer in der Stadt“ im Internet

Das Anfang 2004 gestartete handlungsorientierte For-
schungsprojekt „Zuwanderer in der Stadt“ hat das 
Ziel, neue Ansätze für die sozialräumliche Integration 
von Zuwanderern in deutschen Städten zu erproben. 
Dies konnte u.a. durch den Aufbau eines „Praxis-
netzwerks der Städte“ realisiert werden, in dem sich 
Entscheidungsträger aus Wohnungswirtschaft und 
kommunaler Verwaltung im offenen Dialog über inte-
grationspolitische Maßnahmen verständigten. Dieser 
Dialog wird fortgesetzt. Die Schader-Stiftung stellt 
in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Städtetag und 
dem GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V. ein neues kostenloses In-
ternetangebot des Praxisnetzwerks bereit:

Die Gute-Praxis-Projektdatenbank 
 
Wir bieten Ihnen über diese Datenbank die Mög-
lichkeit, Ihre gelungenen stadtteilbezogenen Inte-
grationsprojekte einer breiten Öffentlichkeit vor-
zustellen! Nutzen Sie dazu die hohe Reichweite der 
Internetpräsenz der Schader-Stiftung. 

Lernen Sie aus vorbildlicher Integrationsarbeit 
anderer und geben Sie Ihre Erfahrungen weiter! 
Die Gute-Praxis-Datenbank bietet Ihnen eine nach 
Handlungsfeldern sortierte, deutschlandweite Übersicht 
über gelungene Integrationsprojekte. Zu jedem Projekt 
finden Sie eine Beschreibung der wichtigsten Rahmen-
bedingungen und die Kontaktdaten der Ansprechpart-
ner vor Ort. Die Datenbank besteht bisher aus den im 
Rahmen von „Zuwanderer-in-der-Stadt” ausgewählten 
Projekten, welche in der Publikation „Voneinander Ler-
nen – Gute-Praxis-Beispiele stadträumlicher Integrati-
onspolitik” dokumentiert sind, und soll mit Ihren Bei-
spielen erweitert werden.  

Das Praxisnetzwerk als social network

Haben Sie Interesse, sich über Ihr Arbeitsgebiet 
„Stadträumliche Integration“ auszutauschen? 
Das Soziale Netzwerk im Internet verbindet Menschen 
aus verschiedensten Bereichen: Mitarbeiter aus kom-
munalen Verwaltungen,  Akteure aus dem Sozialwe-
sen, Angestellte von Wohnungs- und Immobilienun-
ternehmen, Experten aus der Wissenschaft, Teilnehmer 
aus sozialintegrativen Projekten …

Kommunizieren Sie in einem besonders ge-
schützten Raum! 
Das Internet-Netzwerk ist nur über eine persönliche Ein-
ladung zugänglich, die Sie durch Kontaktaufnahme 
mit uns erhalten können. Jegliche Inhalte des Netz-
werks, wie Profildaten oder Foreneinträge, sind nicht 
über Suchmaschinen zu finden.

Knüpfen Sie Kontakte mit Praktikern vor Ort!
Es ist vorgesehen, auch alle Ansprechpartner aus der 
Gute-Praxis-Datenbank von Zuwanderer-in-der-Stadt 
in das Netzwerk zu integrieren. 

Exklusive Inhalte durch die Mitglieder!
Mitgliedern wird die Möglichkeit geboten, in monat-
lichen Leitartikeln zu integrationspolitischen Themen 
Stellung zu nehmen, die dann in Foren diskutiert wer-
den können.   
   
Multiplizieren Sie Ihre Kontakte durch die Nut-
zung von Bekanntschaftsnetzwerken!
Wer kennt wen, der wen kennt, der ...? Der Vorteil 
eines Sozialen Netzwerks im Internet liegt vor allem 
in der Überschaubarkeit von Bekanntschaften, die im 
Alltag nur schwer zu erreichen ist. So werden diese 
Netzwerke für private wie berufliche Zwecke nutz-
bar.

   >>    >>    >>


